
Lrschrinungzweissr
Täglich mit Ausnahme

cker Zonn- unä Festtag«

Anzeigenpreis:
s) im Anzeigenteil:

<Iis Seile IS S^iäpsennige
d) im Reklameteil:

äis Seile 50 Soläpfenntg«

Auf Lammelanzeigen ^
kommen 50»/«Anschlag

Für Platzvorfchriften
kann keine gewähr
übernommen weräen

g »richtsstana für « icke>.«U«
ist Calw.

Nr. 44

Amts - unö Anzeigeblall für öen vberamtsbezirk ( alw.
_ _ — -- - —. - n,

Mi 1twoch , den 22. Februar 1928

^ -

RMM -'
NM

Bezugspreis:
In cker Ltaai 4vöoläpiennige
wbchenttich mit Trägerlohn
poit - Bezugspreis 40 Solä-

pkennige ohne Bestellgeiä

Schluß äer Anzeigen¬
annahme S Uhr vormittags

In ZSIIen HLHerrr6 »w»II
besteht t - in Nnspruch nuslieseinng
4«r Srilung »<t«r ans Mickizahtung

4« S«zugrpr «>Iei>

Fernsprecher Nr S
verantwortl . Schrlfilelttnrg:
Frieckrich Hans Scheele

Druck unä Verlag
äer A Oelickläger'ichen

Buchäruckerei.

101. Jahrgang.

Die deutsch-belgischen Beziehungen
Hymans verlangt Garantie-Vorschläge

zur Rheinlandräumung
TU Brüssel. 22. Febr . Gestern nachmittag hielt der bel¬

gische Außenminister Hymans im Senat eine große außen-
pvlttische Rede. Er beschäftigte sich darin zunächst mit
den belgisch - holländischen Beziehungen  und
erklärte, daß Holland ln Kürze neue Vorschläge für die
Neviston des Vertrages von 1898 machen werde. Was die
Haubelsvertragsverhandlungen mit Frankreich  angehe,
so stehe die Ueberwiudung der letzten Schwierigkeiten un¬
mittelbar bevor. Die zu erwartende Uebereinstimmnng ga¬
rantiere alle Interessen Belgiens.

Auf die Nheinlandfrage übergehend erklärte Hymans,
baß wegen der Räumung des Rhelnlandcs weder direkte
noch indirekte Schritte bet der belgischen Regierung getan
worden seien. Schon dies zeige klar, daß, falls Bespre¬
chungen über die Rheinlandsrage stattgefunden hätten, Bel¬
gien anfgesordert worden wäre, hieran teilzunehmen. Hy¬
mans erinnerte an die Reden StreiemannS und Briands,
die ihrem Tone nach zu urteilen , dem Wunsche Frankreichs
und Deutschlands Ausdruck verliehen hätten, eine Annähe¬
rung zwischen den beiden Ländern herbciznsühren. Bel¬
gien könnte den AnnäherungSbcstrebungcu sympathisch ge-
gcnitberstehe«, aber man werde verstehen, daß Belgien zu¬
nächst mit Klugheit ein Terrain sondieren müsse, aus dem
feine lebenswichtigsten Interessen lägen, nämlich Sicher¬
heit und Reparationen.  Die belgische Regierung
würde es nicht ablehncn. in Zukunft eine Milderung der
Modalitäten in der Anwendung der bestellenden Verträge
zu suchen, aber sie behalte sich vor, die entsprechendenVor¬
schläge in einem geeigneten Angei,blirk mit Klugheit «nd
Sorgfalt zu studieren.

Herr Stresemann habe verlangt , die Besatznngsmächtc
sollten den Versailler Vertrag nach dem Geiste von Locarno
anslegen. Das habe Belgien getan. Seit Locarno habe Bel¬
gien eine Rethe von Maßnahmen getroffen, die dazu be.

stimmt seien, die unvermeidlichen, durch die Anwesenheit
fremder Truppen auf deutschem Boden hervorgerufenen Un¬
bequemlichkeiten zu mildern . Die Truppenbeftände. ebenso
wie die Ordonnanzen der Nhetnlandkommisston seien ver¬
mindert worden. Belgien sei bereit, diese loyale Versöh-
mnrgspolitlk syrtznsctzcn. Die Besetzung des Rheinlandes
sei eine Garantie für die Ausführung des Vertrages von
Versailles und ganz besonders für die Erhaltung der aus der
Abrüstung Deutschlands und der Entmilitaristernng der
Rhclnlandzone sich ergebenden Sicherheit und endlich für die
Zahlung der Reparationen . Diese Garantien gewährleisten
die Durchführung des Versailler Vertrages mit einer nicht
zu unterschätzenden Gründlichkeit. „Ist eS möglich, so fragte
Hymans, an die Stelle dieser Garantien andere Mittel »« set¬
zen, die uns Sie Erlangung des gleichen Zieles gewährleisten
und vermag Deutschland entsprechende Vorschläge zu
machen? Wir werde« alle derartige« Vorschläge Deutsch¬
lands in der Sicherhcits- und ReparationSsrage gemeinsam
mit unsere« früheren Alliierte« im Geiste der Objektivität
prüfe«. Aber Belgien hält es für notwendig, sich in bczng
ans dke Entmilitarisierung der besetzte« Rheingcbiete r«
sichern."̂ '

Alsdann beschäftigte sich Hymans mit dem Völkerbünde
und erklärte, die belgische Politik sei eine Politik des Frie¬
dens, wobei die Sicherheitsfrage die Voraussetzung für jeden
Frieden sei. Belgien wünsche die Erweiternng des Systems
der Schiedsgerichtsbarkeit. Belgien glaube, daß das wirk-
samste Sicherheitssystem in dem Abschluß von Regionalpak.
ten, Nichtangrisfsverträgen und Schiedsgerichtsverträgen be¬
stehe. Obgleich die Entstehung von Kriegen schwieriger ge¬
worden sei, lägen sie dennoch immer im Bereiche des Mög¬
lichen. Belgien müsse unter alle« Umstände« seine Grenzen
verteidigen und dürfe infolgedessen ans entsprechende Sicher¬
heiten nicht verzichten. Belgien wolle Opfer bringen, aber
es sei gleichzeitig auch entschlossen, seine Bemühungen für dse
Befriedung und Stabilisierung Europas fortznsctzen.

Die weitere Behandlung der Sicherheilsfrage
Frankreich

beginnt das alte Verschleppungsmanöver
TU Gens, 22. Febr . Im Sicherheitsausschuß gab gestern

bet der Fortsetzung der Aussprache der Delegierte von
Frankreich eine Erklärung ab über den Standpunkt seiner
Negierung tu der Stcherheitssrage. Paul Boncour  ent¬
wickelte die bekannten französischenThesen über Len Zu¬
sammenhang zwischen Abrüstung «nd Sicherheit. Der lei¬
tende Grundgedanke seiner Ausführungen bezog sich aus
den Ausbau eines Systems regionaler Sicherheitsverträge
«ach dem Muster des Locarnopaktes zwischen den euro¬
päischen Staaten , zwischen denen Konfliktmüglichkeiten be¬
ständen. Das allgemeine Sicherheitsabkommen sei nach dem
Scheitern des Genfer Protokolls vorläufig noch nicht zu er¬
reichen. Paul Boncour betonte, daß die französische Auffas¬
sung hinlänglich aus den früheren Erklärungen - er Dele¬
gierten Frankreichs, insbesondere auS der Initiative der
französischen Delegation auf der letzten Vollversaminlung,
bekannt sei. Die Tatsache des SicherheiisansschusseSbedeute
bereits einen wichtigen entscheidenden Schritt . Die allge¬
meine Sicherheit müsse durch regionale Sonderabksmmen
erhöht werden. Derartige Abkommen würden Wesentliches
für die Sichernng des Friedens bedeuten und die Gefahr
künftiger Kriege zwischen Nachbarstaaten bannen. Die Mög¬
lichkeit, daß zwei Staaten eine größere Sicherheit im Bei¬
tritt eines »der mehrerer Staaten zn einem derartigen
regionalen Abkommen sehen, müsse von vornherein aner¬
kannt werden.

Paul Boncour schlug sodann vor, daß nach Abschluß der
Aussprache ein Text über die allgemeine These des Regto-
«alvertragssystems ausgearbeitet werden soll.

Frankreich sabotiert die deutsche« Anrrgnnge ».
Am gestrigen Nachmittag haben zwischen den maß¬

gebenden Delegationen deS Sicherheitsausschusseseingehende
Verhandlungen über das einzuschlagcnde Berhandlungsver-
fahren stattgesunden. Die Generaldebatte wir» aller Vor-
aussicht nach bereits am Donnerstag zu Ende gehen, woraus
dann »n die Diskussion der einzelnen Vorschläge und Anre-
gingen eingetreten werde» wird. Nach dem bisherigen » er.

Handlungsverlauf werden folgende drei Punkte zur Einzel¬
beratung gestellt werde« :

1. Herstellung eines BertragSschemas für ei«zel«e «nd
allgemeine Schiedsgerichts- »nd VcrgleichsvertrSge.

2. Feststellung der vom Völkerbund z« ergreifenden
Sicherheitsmaßnahmen in Krisengesahr.

8. Redigier««- eines Schemas für regionale Sicherheits¬
pakte.

Der letzte Punkt dürste ohne Zweifel im Mittelpunkt der
kommenden Verhandlungen des Ausschusses stehen. Von
französischer Sette wird gegenwärtig mit großem Nachdruck
aus eine beschlenntgte abschließende Herstellung eines Ver-
tragstypus sür die regionalen Sicherheitspakte gedrängt. Es
scheint bei der französischen und den Frankreich nahestehen¬
den Delegationen die Tendenz zu bestehen diesen Vertrags-
typnS bereits auf der gegenwärtigen Tagung endgültig a»s-
zuarbeitcn und so einen für die weitere Behandlung der
Stcherheitssrage im Völkerbund geeigneten Entwurf z« schas¬
sen, - er dann ans dem Wege über die Vollversammlung des
Bundes sämtlichen Mitgliedern zur Anwendung empfohlen
werden soll.

Hierbei scheint, wie aus den Erklärungen Paul Boncours
hervvrgehi, die Absicht zu bestehen, die deutschen Anregungen
als bereits in früheren Verhandlungen des Völkerbundes
erledigte Punkte Larzustellen, wobei man aus die Arbeiten
des Natskomitceö im März vorigen Jahres verweist. Dem¬
gegenüber muß darauf hingewiesen werden, daß den deutschen
Anregungen besondere Bedeutung -»kommt, da sie bindende
Abkommen der Staaten zur Verhütung und Verhinderung
des Ausbruchs von Feindseligkeiten vorsehen. Gegenüber
de» Versuchen, die deutschen Vorschläge zu übergehen und
die Herstellung eines BertragSschemas sür die rationalen
SichkrheitSpakte jetzt herbciznführen kan» nur immer wieder
aus die große Bedeutung nnd den Ernst der Lage hingewir-
scn werden.

ES erscheint kaum möglich im Berlans einer so kurzen
Tagung , wie der gegenwärtigen, ein endgültig bindendes Ver¬
tragsschema für die regionale« EicherheitSpaktc zu schaffe«,
die gerade t« -er europäische« Politik der Gegenwart eine so
grobe Hoffe spiel«». Dringe «- ««ch.dapc, « l«»dert » « d« >.

Tages-Spiegel
Die Behandlung deS RotprogrammS - er Reichsregieruus

wird so beschleunigt « erde«, daß die einzelnen Vorlage»
schon Mitte dieser Woche dem Reichsrat zugehe« werde«.
Es ist beabsichtigt, die einzelne« Vorlagen dem Reichstag
unter eine« Mantelgesetz zngchc« z« lasse«.

*

Der belgische Anßcuminifter hat in einer Rede im Senat
von Deutschland die Abgabe von Garanticvorschlä««» zur
Räumung des Rhcinlandes gefordert.

»
Aus der Tagung des LicherheitSausschusseS schlägt Frankreich

wiederum sei»« «lterprobte Verschleppungstaktik ein und
versucht die deutsche« Vorschläge ans die Seite z« schiebe».»

Das asghauische Köntgspaar hat gestern abend von Basel
kommend die deutsche Grenze überschritte«. De« Gäste«
wurde ein feierlicher Empfang bereitet.

»
Großadmiral v. Klister ist in Siel im 84. Lebrnsfah, ge-

ftorbe«.
»

Der deutsche Außenhandel zeig« im Januar d. I . i« reine«
Warenverkehr eine« Einfuhrüberschuß von SS8 Million «»
gegeuüber SSt Millionen Nm. im Bormouat.

»
Nach Meldung«« aus Washington glaubt man in amtlichen

Kreise«, daß die « egen der Eigeutnmsvorlage noch zwischen
dem Repräsentantenhaus «nd dem Senat bestehende» Diffe¬
renzen durch die Kongretzkommisston bald beseitigt « erde«,
so daß Präsident Coolidge i« März durch seine Unter¬
schrift dle Ekgentnmsvorlage als Gesetz bestätigen kan«.

-aß den einzelnen Regierungen die Möglichkeit einer Stel¬
lungnahme z« diesen Vorschlägen gegeben wird.

Einigung über das Saarabkommen
TU. Paris , 22. Februar . Bon der deutsche« Delegation

wird offiziell mitgetettt : „Die zwischen der deutschen nud der
französischen Delegation feit mehrere« Monaten in Paris
geführten Verhandlungen über die Siegelung des Warcnaus.
tanschcs zwischs« dem Saargebiet «nd dem deutschen Zoll¬
gebiet habe« zu einer Einigung geführt» z« - er die beide»
Negierungen ihre Zustimmung gegeben haben. Die Unter¬
zeichnung deS Vertrages ist im Laus« des Mittwoch oder
Donnerstag zu erwarten ."_

Der Lohnkonflikl in der Metall-Industrie
Vcrdindlichkcitserklärung des Schiedsspruchessür die mittel¬

deutsche Metallindustrie.
TU. Berli «, 22. Februar . In dem Lohuftrett der mittel¬

deutsche« Metallindustrie hat der Reichsarbcitsminister die
Schiedssprüche vom 18. Februar 1828 im öffentlichen Jutereff«
sür verbindlich erklärt . _

Der Empfang des Asghanenkönigs
TU. Weil bei LeopolLshöhe, 22. Februar . Das afghanische

Köntgspaar ist gestern mit seiner Begleitung nm 19L9 Uhr
in Automobilen von Basel kommen- programmäßig in Leo-
poldshöhe etngetrosfen. Das Köntgspaar wurde zunächst
vom afghanischen Gesandten in Berlin begrüßt, der es
hierauf dem Ehrenbegletter, Retchsmlnister a. D. Erz. v.
Rosen, sowie Herrn «nd Frau v. Richthofen mit den anderen
Herren der dentschen Delegation vorsteltte. Exz. Rosen be-
grüßte das Köntgspaar mit folgenden Worten : „Im Namen
deS Herrn Reichspräsidenten und der deutschen Neichsregie-
rung heiße ich Euere Majestäten beim Betreten -eutichen
Bodens als Gäste der dentschen Regierung herzlich wtllkom-
men. Der Wunsch der deutschen Regierung geht dahin, daß
Ew. Majestäten sich in Deutschland so heimisch fühlen mögen,
daß das Gefühl, ln der Fremde zu sein, bet Ew. Majestäten
nicht auftommc. Die deutsche Negierung weiß, daß Ew. Maje¬
stäten nicht -um Vergnügen, sondern -» ernsten Studien
nach Deutschland kommen. Sie wird sich bemühen, alle
Wünsche Ew. Majestäten nach Möglichkeit zu erfüllen. Möge
-er Aufenhalt Ew. Majestäten in Deutschland reichen Se¬
gen tragen zum Wvhle der beiden Länder Afghanistan und
Deutschland." Exz. v. Rosen hielt die Ansprache in persischer
Sprache, woraus der König mit kurzen Worten erwiderte.

Kurz nach 29 Uhr bestieg »er König den berettgestellten
Sonderzug , der sich um 29,20 Uhr programmäßig »ach Berlin
über Karlsruhe —Frankfurt a. M-—Fnlda -Magdebnrg l»



Deutschland und Italien
Durchsichtige Wnnjche - es »Corriere - ella Sera ".

TU . Mailand , 21. Fevr . Der „Corriere - eUa Sera " er.
klärt in einem anscheinend offiziös inspirierte « Artikel,
Deutschland nehme Italien gegenüber gegenwärtig eine

.. Um,, ein , die zioar nichts gefährde , aber auch nichts ent-
ImUen habe Zeit zu wanen , ei » es Deutschland ge¬

nehm sei, seine Beziehungen zu Italien mit etivas mehr
Eifer zu regeln . Das Blatt sagt weiter , das Deutschland
leine Kolonien oüer Mandate beanspruchen dürfe , bevor
nicht die gerechten Aiisprü/e . laliens erfüllt seien . In der
-Mü . rcv , ! Frage bestehe kaum ein ernster Gegensatz . Wei¬
ter deuter ^as Blatt nur ganz leise die Möglichkeit einer
Aenderung in der bisherigen Haltung Italiens in der An-
schlußfrage an, wenn Deutschland Italien tu alle » ge¬
wünschten Kragen zu Willen sei. Der Corriere bella Sera
schildert dann die Aussichtslosigkeit einer dauerhaften Ver-
mmbignug .wischen Deutschland und Frankreich und zieht
a v Beweis d.rf-ir an . dass der Deutsche in den Augen der
Franzosen immer zu einem „Boche " werde , wenn er sich
nicht ruhig verhalte . Italien trachte , wie schon die Unter¬
zeichnung des Rheinpaktes beweise , keineswegs darnach , aus
den Gegensätzen zwischen Deutschland und Frankreich Vor¬
teile zu ziehen , aber es sei auch nicht gewillt , die Kosten der
deuts < U .mzösischeu Verständigung zu bezahlen.

Die Siidliroler -Frage
Österreich kau » keinen Einspruch erhebe « .

TU . Wie » . 31. Februar . Bundeskanzler Dr . Seipel  gab
tm österreichische » Rationalrat eine Erklärung über die
Sach - und Rechtslage in Sübtirol . Er wies darauf hin , daß
tu der Mantelnote zum Vertrag von St . Kermain von dem
damaligen italienischen Ministerpräsidenten eine liberal«
Behandlung der beutschsprechenden Bevölkerung zugesagt
worden sei . Ei » allgemeiner VölkerrechtSgrunbsatz sei da.
gegen nicht vorhanden , der Österreich berechtige » würde , die
Behandlung der beutschsprechenden Bevölkerung in Italien
»um Gegenstand eines Einspruchs zu mache» . Weiterhin sei
der Regierung bekannt , daß das Herelntrage « der Tiroler
Frage i« de« Völkerbund von Italien als ein feindseliger
Akt jil ) seitens Österreich » betrachtet würde . Italien könnte
auch vom Völkerbund nicht gezwungen werben , die in etwat-
gen MinderhettSschnhverträgeu enthaltenen Verpflichtun¬
gen auf sich zu nehmen . Die österreichische Regierung könne
also nur erklären , daß ihre Vorstellung über kulturelle Mln-
drrheitSrechte nicht entfernt der Behandlung - er Deutschen
südlich de» Brenners durch Italien entspreche.

Regierungsbildung in Jugoslawien
Marinkowitsch mit der Kabinettsbildung beanstragt.

TU . Belgrad , 21. Febr . Auf Vorschlag deS Kammerprä.
sibenteu Peritsch hat der König am Montag abend Dr . Ma-
rlnkowitsch mit der Bildung eines Kouzentrattonskablnetts
beauftragt . Das Mandat zur Bildung der Negierung erhielt
der frühere Außenminister nach der Beratung mit allen
Parteichefs , die bereits einstimmig die Zustimmung ihrer
Parteien zu dieser Kombination gegeben haben . Peritsch
begab sich zu Dr . Marinkowitsch , der daS Mandat zur Re¬
gierungsbildung angenommen hat . Am Dienstag vormit¬
tag werden neue Verhandlungen mit den Partetchefs statt-
flnden . _

Das Echo der Konferenz von Havanna
Der „TempS " »n den Beschlüsse « »er panamerikanische«

Sonserenz.
TU . Paris , S1. Febr . In einem längeren Leitartikel be¬

schäftigt sich der „Tempö " mit dem panamerikanische « Kon¬
greß und nimmt besonders ausführlich auf die Annahme
einer Entschließung zur Verurteilung jedes Angrissskrieges
Bezug . Es sei zu unterstreichen , meint daS Blatt , daß Was.
htugton keine Nachteile darin gesehen habe , de» Angriffs¬
krieg zu verdammen , eine Auffassung , die auch dem Briand-
schen Vorschlag für den AntlkriegSpakt zu Grunde liege.
Wenn die Bereinigten Staaten zulteßen , daß die Verurtei¬
lung des Krieges zwischen den amerikanischen Staaten aus
den Angriffskrieg beschränkt bleiben solle , sei kein Grund
vorhanden , daß sie sie auch annehmen würden , wenn ps sich
darum handle , mit allen Mächten der Welt einen Vertrag
zu schließen , der bewaffneten Konflikte « ein Hindernis be¬
reite und die friedliche Regelung der internationale » Strei¬
tigkeiten begüustlge . ES sei die » ein interessanter Fingerzeig
für die Entwicklung , die die zwischen Parts und Washington
über die Antwort BriandS auf die letzte Keüognote schwe¬
benden Verhandlungen nehmen könnte ».

Das Urteil im Krantz -Prozeß
TU . Berlin , 2l . Febr . Im Krantzprozeß wurde gestern

das Urteil verkündet . Es lautet : Der Angeklagte wird
wegen Vergehens gegen 8 1 und 8 Abs . 1 der Verordnung
über den Waffenbesitz zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt,
die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind. Im übrigen
wird der Angeklagte sreigesprochen . Die Kosten beS Ver¬
fahrens trägt , soweit Verurteilung erfolgt ist, der Ange¬
klagte , im übrigen die Staatskasse . DaS Urteil wurde tm
Znhörerraum mit lebhaften Beifallskundgebungen anfge-
noinmen.

. Bet B . grüiUun , des Urteils geien Krantz betonte der
Vorsitzende , daß der Angeklagte von dem Verdachte der

des gemeinsamen Todschtages keineswegs befreit
und daß er lediglich wegen mangelnder Ve¬

rweise hätte freigesprochen werden müssen . Zum Strafmaß
wegen unerlaubte » Waffenbesitzes führte der Borsitzende
aus , es ha «>e auf Gefängntsitrafe erkannt werben müssen»

ü das lctcktkertiae Tort-

gebe « der Waffe an eine « Tranke « «« eine entsetzliche Tat
geschehen sei . Strafmildernd sei die Jugend des Angeklag¬
te« in Betracht gezogen worden.

Eisenbahnkataslrophe in Oesterreich
TU Wien , 31. Febr . Am Montag abend überfuhr auf

der Strecke der Franz Josefs -Vahn an der Peripherie der
Stadt die Lokomotive eines aus 15 Wagen bestehenden Gü-
terzugeS , der auf ein falsches GeletS gekommen war , den
Prellbock und stürzte über den 13 m hohen Etsenbahndamm
auf die Straße . Die Lokomotive durchriß dabet die Let-
tungsdrähte der elektrischen Straßenbahn . Die Bergungs¬
arbeiten gestalten sich äußerst schwierig , well die Lokomo¬
tive durch den zerrissenen Leitungsdraht mit dem elektri¬
schen Strom in Verbindung steht. Bet dem Unfall wurde
der Lokomotivführer und der Heizer schwer, 4 andere Per¬
sonen leicht verletzt.

Aus Württemberg
Um den staatlichen Anschuß für private sechste Klassen

an höheren Schulen.
Man schreibt uns : Die Ministerialabtetlnng für die

höheren Schulen hatte seither die sog . „private " 6. Klaffe an
höheren Schulen bann zugelaffen , wenn diese einen Besuch
von wenigstens 6 Schülern aufznwelsen hatte . Diese Klas¬
sen waren restlos von der Gemeinde zu unterhalten . Den
Mehrunterricht hatten die vorhandenen Lehrkräfte zu lei¬
sten. Nach der Entschließung des Finanzausschusses und der
Interpretation deS Berichterstatters der Ministerialabtet-
lung soll ein Staatszuschuß nur dann gemährt werden » wenn
wenigstens 15 Schüler dieser 6. Klaffe angehören und wenn
die Gesamtschülerzahl der Anstalt 120— 150 beträgt . Diese
Entschließung bedeutet wohl für die meisten kleineren Städte
mit privaten 6. Klaffen eine bittere Enttäuschung , denn
Klaffen mit nicht 15 Schülern werden ja nicht als lebens¬
fähig anerkannt . Wenn schon die Neigung gezeigt wirb , die
kleineren Lateinschulen wieder ins Leben zu rufen , so darf
die Staatshilfe auch hier nicht vorenthaltcrr werden . So,
wie die Entschließung des Finanzausschusses aber vorliegt,'
fallen die meisten Gemeinden mit ihren berechtigten Wün¬
sche« durch. Es besteht wirklich ein bringendes Interesse,
zu erfahren , bei welchen Schulen die Neberführung -von pri¬
vaten 6. Klaffen in die Fürsorge deS Staats mm überhaupt
noch tn Betracht kommt ._

Aus Stadt und Land
L aliv,  den 22 . Februar 1928

Persönliches.
Mechaniker Gottlob Hahn,  Sohn des Bäckermeisters

Hahn in Zavelstein,  hat in Reutlingen die Meister¬
prüfung lm Mechanikergewerbe mit ausgezeichnetem Er¬
folg bestanden . Der erst 24jährlge Mechanikermetster ist
Kommandltgesellschafter der Fa . Schwarzwälder Baubc-
schlagfabrtk Jrlon u . Co . in Zavelstein.

Frühlingsahnung.
In der höchsten Krone einer Tanne flötet eine Amsel tu

den klaren Morgen , an - essen blauer Kuppel der Wind die
weißen Wolkenballen jagt . Ein violetter Klecks t» dem dor¬
nige » Gestrüpp des Waldrandes läßt den Zaunkönig mitten
tn seinen Kapriolen elnhalten , als ob thn jenseits des zer-
narbten Weges eine Vision bannte . Und doch ist eS nur
ein botanischer Begriff , der „Seidelbast " geschrieben wird,
der die Gedanken des sinnenden Wanderers langsam und
unmerklich an den Fäden spinne » läßt , die eines Tages
zum Strange werden , der die Klöppel der Schneeglöckchen
zum Schlagen bringt , baß sie wie ferne Glocken läuten . Wo
die Ellernbüsche noch in winterlicher Starre stehen , ist tm
Sonnengefltrr ein geheimnisvolles Raunen . Von Zweig zu
Zweig wispern sie das Neue . Bis plötzlich eines von den
Köpfchen sich ein silbriges Häubchen überzieht und so tut,
als sei dadurch der Fall , der „tn der Luft liegt ", entschieden.
Morgen oder übermorgen ist die weibliche Eitelkeit schon
so stark, daß sie alle mit dem weißen Häubchen der Kam¬
merkätzchen dem Zug der Zeit folgen . Einer Zelt , tn der
Neues wird , werden muß , weil die Zelt zu neuem Wer¬
ben erfüllt ist, weil schöpferische Kräfte zu werben beginnen.
Am Bachrand ist an einer scharfe » Kurve mit einem Mal
ein goldschimmernber Wimpel aufgezogen . Wie beim See¬
mann erneut „Frohe Fahrt " signalisierend . Die Haselnuß-
stauden aber haben sich frlihltngSfröhltche Sträuße an den
Hut gesteckt, die für uns schon mehr als Vorahnungen be¬
deuten.

Schwäbische Bilderbühne.
Die Schwäbische Bilberbühne bringt bet ihrem am Do « ,

nerstag im Bad . Hof ln Calw  stattfindenben Gastspiel
einen einzigartigen Film zur Vorführung : „DaS große
weiße Schweigen ." Dieser Film berichtet von der
weltberühmten Sttdpolarexpedition deS englische » Kapitäns
Scott , der tm Jahre 1913 — fünf Wochen nach Amunbsen
— den Südpol erreichte , auf der Rückreise aber et» tragisches
Ende fand , das er mit seinen Gefährte » t» heldischer Größe
trug . Seine Reisetagebttcher gehören zum Schönsten , was
man tn dieser Art lesen kann , und der Film , den seine Ge¬
fährten zurückbrachten , kann als ein unübertreffliches Doku¬
ment menschlicher Heldengröße und ewiger Schönheit bezeich¬
net werben . Ein solcher Film darf bas Interesse sedeS ein¬
zelnen beanspruchen . Er wird niemand enttäuschen.

Keine Aussperrung in der württ . Metallindustrie.
wp . Stuttgart , 21. Febr . Die VerbindlichkettSerklärung

des Schiedsspruchs für Mitteldeutschland durch den NetchS-
arbcitsminister hat für Württemberg zur Folge , daß die
Metallindustrie ihre AuSsperruugSmaßnahme , die Kündi¬
gung für 80 000 Arbeiter ans den heutigen Mittwoch , an
diesem Tage znrückztehen wird , sodaß damit die Aussper¬
rung für Württemberg vermieden ist. Bo » Arbeitnehmer«
fette sind keinerlei Maßnahme « »« erwarte « ,

I SCB Stuttgart , 22. Febr . Am SamStag , 18. Februar,
sammelten sich nachmittags mehrere hundert Angehörtgc
der Gedächtnis -, Nosenberg - und Paul Gerhardtgemeinö.
in der Kräherwaldstraße , auf der Baustelle der neuen Wali-
kirche, um deren Grundsteinlegung feierlich zu begehen
Stabtpsarrer Mögling hielt nach einem Gebet eine An
spräche und verlas die Urkunde . Nachdem die Kupserkapse
tn der sich außer dieser Urkunde die üblichen Beigaben i:
Münzen und Drucksachen befinden , in de» Grundstein ein
gelegt worden war , wurde dieser durch die Bauleute ge
schloffen.

SCB . Enzberg , O. -A . Maulbronn , 21. Februar . In , Rai
Haus fand am Samstag die Einweihung des neuen Bürger
saales statt . Der Vorsitzende des Gemeinderats , Schnltheil
Kuenzlen , äußerte sich sehr erfreut über den wohlgclunge
nen Umbau nnd dankte dem Gemetnderat für die Zustim
mung zum Bau . sowie der Verwaltung des Gcmeindeverban
des Elektrizitätswerk Enzberg -Mühlhausen für den geleiste¬
ten Bauzuschuß . Auch dem Architekten Mettmann aus Mühl¬
acker sowie den Enzberger Handwerksmeistern gebührt für
ihre zweckmäßige und gute Arbeitsleistung lohnende Aner¬
kennung . Oberamtmann Rüger beglückwünschte die Ge
meinbe zu ihrem neuen Bürgersaal.

wp Stuttgart , 22. Febr . Nach dem ordentlichen städt.
Haushaltsplan betragen die Ausgaben 116,4 Millionen , die
Einnahmen 70,2 Millionen und der Ftnanzbedarf demnach
46,2 Millionen . Das Steuer -Soll zeigt einen reinen
Ueberschuß von 83,1 Millionen und zusammen mit den Zu¬
weisungen der einzelnen Vermaltungs - und Btriebszweigc
tn Höhe von 11,4 Millionen ergibt sich für den Ausgleich
eine Gesamtsumme von 47,4 Millionen . Der endgültige
Abschluß gestaltet sich demnach folgendermaßen : Ausgaben
118,7 Millionen , Einnahmen 117,1 Millionen . Es ergibt
sich also wieder , wie im Vorjahr , ein ungedeckter Fehlbetrag
in Höhe von 1546 400 Der Gesämtbedarf des außer¬
ordentlichen Etats beläuft sich auf 20,6 Millionen.

SCB . Stuttgart , 21. Februar . Das Kronprtnzenpalais
der bisherige Handelshof , soll In ein Museum umgemandeli
werden nnd vor allem bas Kupferstichkabinett aufnchme«
Ferner soll ein großer Ausstellungssaal neu aufgebaut wer¬
ben . Gegen 800 Bilder , die großenteils ausstellungswürdlg
sind, ruhen zurzeit ln den Magazinen . Etwa 185 sind, wie
der Schwäbische Merkur berichtet , in verschiedene » StaatS-
gebäudcn aufgehängt . Im Krvnprinzenpalats könnten sie
der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht werben . Das
neue nnd das alte Schloß sollen mit dem Fortschreiten
ihrer Räumung die historischen Sammlungen aufnehmen,
so baß die Gegend um den Schloßplatz eine Art NknsenmS-
viertel würde.

Stuttgart , 22. Febr . Zu der am SamStag in Stuttgart
stattftndendeu Notversammlung - er württembergischen
Bauern , die im Hof der Rotebühlkaserne in einer macht¬
vollen Kundgebung enden wird , ist der Andrang aus dem
ganzen Lande so stark, daß die eingelegten Sonderzüge von
16 auf 29 erhöht werden mußten . Der Anmarsch der Bau¬
ern vollzieht sich in drei Zügen , die über verschiedene Stra¬
ßen führen und dann gemeinsam tm Hof der Rotebtthl-
kaserne Aufstellung nehmen.

SCB . Tübingen , 21. Februar . Der Gemeiudcrat beschloß
in seiner gestrige » Sitzung einstimmig , die Verbindüngs-
straße von der Keltern - bzw . Nappstraße zur Herrenberger
Straße unter Ucberbrückung der Ammer -, sowie die Wcst-
bahnhofstraße nach Maßgabe der Pläne , Kostenvoranschläge
und Berechnungen des TiefbanamtS unter der Voraussetzung
der Verwilligung eines entsprechenden Beitrages des Staa¬
tes und der Amtskörperschaft Tübingen auszuführen . Die
Erdarbeiten (Dammschüttung ) an beiden Straßen mit einem
Kostenvoranschlag von 62 000 Mark werden sofort ausgeführt.

SCB . Groembach , O .--A . Freudenstadt , 2l . Februar . Die
10jährige Wahlperiode des Schultheißen Klenk war am
2. April 1927 abgelaufen . Bei der am 18. Juni 1927 abge-
haltenc » Neuwahl wurde Johann Georg Fiukbeiner , Land¬
wirt hier , mit 133 Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt
während der bisherige Amtsinhaber , der sich zur Wiederwahl
gestellt hatte , 113 Stimme » erhielt . Gegen die Gültigkeit
dieser Wahl ist von einem Wahlberechtigten Einspruch er¬
hoben worden , weil gesetzwidrige Wahlbeeinfluffungen vor-
gekommen sein sollen . Nach eingehender Untersuchung der
Angelegenheit durch daS Oberamt Freudenstabt hat die Mint-
sterialabteilnng für Bezirks - und Körperschastsverwaltung
tu Stuttgart am 27. September 1927 die Wahl für ungültig
erklärt . Diese Entscheidung ist seinerzeit nicht angefochten
worden . Am 8. Dezember 1927 ist Schultheiß Klenk tn den
Ruhestand getreten . Am letzten Samstag ist nun hier die
Ortsvorsteherwayl wiederholt worben . Von 275 Wahlbe.
rechttgten haben 240 abgestimmt . Bon de» 240 gültigen Stim¬
men entfielen auf Georg Kinkbeiner , Landwirt , 125 Stim¬
me« , auf Adam Dieterle , Landwirt , 90 Stimmen , und aus
Christian Walz sr. 35 Stimmen . Finkbeincr gilt somit als
gewählt nnd hat - te Wahl angenommen.

SCB . Vom Hohentwiel » 21̂ Februar . Für die aus der
Schweiz vertriebenen Wehrleute hatte Württemberg de»
Stabt Singen ein t» der Exklave befindliches Areal von
11000 Quadratmetern überlasten , die bis znm 31. Dezembe»
1927 überbaut sei » sollten . Die Stabt Singe » hat nun aber
einen Teil des Areals an einen Bauvereln und damit an
Personen abgegeben , die keine Wehrleute sind . Die Folge
davon war , baß die wltrttemberglsche Regierung bas Ver¬
halten der Stadt als gegen Treu und Glauben verstoße « !
bezeichnet hat . 7700 Quadratmeter hat der Bauveretn für
sich in Anspruch genommen und tatsächlich geschenkt erhal¬
ten . Die übrige » 8300 Quadratmeter sollten an Württem¬
berg zurttckfallcn , sind nun aber der Stadt Singen um den
Preis von 2F0 Mark für den Quadratmeter angeboten wop
»yr. ^



Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden . 168 .70
100 sranz. Franken 16 . 19
100 schwetz. Franken 48,67

vörsenberichie.

Au der Börse stockte heute wieder das Geschäft uud die
Kurse gaben nach.

Produktenbörse « ud Marktberichte
beS Landwirtschastlichen Hauptverbandcs Württemberg und

Hohenzollrru E . B.

L.C. Berliner Produktenbörse vom St . Februar.

Weizen mark . 231—234,' Roggen mark . 235—239; Gerste
221 - 275,- Hafer mark . 211—222 ; Mais prompt Berlin 221
biS 223 : Weizenmehl 29.75- 34.25 ; Roggenmehi 81 - 34.25;
Weizenkleie 16.30 : Roggenkleie 15.39,- Viktortaerbsen 47—55;
kleine Dpeiseerbsen 34—38; Futtererbsen 25—27 ; Peluschken
29—29.59; Ackcrbohnen 29.59—21.59 ; Wicken 21—23 ; Lupinen
blaue 14—14.75 ; gelbe 15.25—16; Seradclla 29—23 ; Raps¬
kuchen 1959 —19.60 ; Leinkuchen 22.29—22.49 ; Trockenschnitzel
12.89— 12.99 ; Soyaschrot 21.29 - 21.89; Kartosfelflocken 33.39
bis 23.79; Tendenz : stetig.

Staub »er wichtigere« Tierseuche« i« Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistische » Landes¬

amts war am IS . Februar 1928 der Milzbrand tu 5 Ober-
ämteru mit 5 Gemeinden und 6 Gehöften , die Maul - und
Klauenseuche in 6 Oberämtern mit 19 Gemeinden und 12
Gehöften , die Schweineseuche und Schweinepest in 1 Ober¬
amt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet . Ferner tra¬
ten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 9 Oberämtern mit
17 Gemeinden und 29 Gehöften , sowie die ansteckende Blut¬
armut der Pferde in 14 Oberämtern mit 22 Gemeinden und
23 Gehöften . Nachträglich wurde noch gemeldet für die Zeit
von 16.—31. Januar 1928 die Maul - und Klauenseuche in
2 Oberämtern mit 5 Gemeinden und 6 Gehöften , die
Schwetneseuche und Schweinepest in 1 Obcramt mit 1 Gem.
und 1 Gch ^ die Kopskrankheit der Pferde in 1 Oberamt mit
1 Gem . und 2 Geh . und die ansteckende Blutarmut der
Pferde in 1 Oberamt mit 6 Gem . und 6 Geh.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 21. Februar.
Dem Dienstagmarkt am städtischen Vieh - und Schlacht¬

hof wurden zugeführt : 28 Ochsen lunverkauft 6i , 22 Bullen,
213 (13) Jungbullen , 229 (28) Jungrinber , 133 (5) Kühe , 992
Kälber , 1639 (199) Schweine . Erlös aus je 1 Ztr . Lebend,
gewicht : Ochsen a 54- 58 ( letzter Markt : —). b 47—59 <—).
Bullen a 59—53 (49—69 ), b 46- 49 (45- 48), c 49- 44 (unv .).

Jungrinber a 58—61 (59—69), b 59—56 (unv .), c 41—43 (unv .),
Kühe a 49—46 (—), b 29- 36 (28- 35 ), c 19—28 (19- 27), d
14—19 (14—18), Kälber b 79- 83 (unv ), c 67—77 (unv .), d
57—66 (58—66), Schweine , a fette Schweine über 899 Pfund
61—63 (58—59 ), b vollfleischige Schweine von 249 -399 Psd.
61—62 (57- 58 ), c v. 299 249 Psd . 59—61 (56- 57), d von 169-
299 Psd . 55—57 (52—55), e fleischige Schweine v. 129 - 169
Psd . 52- 55 (59- 52 ), Sauen 42 - 51 (42 59) Mark . Markt-
verlauf : Mäßig belebt , Itberstand.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt.
Austrieb : 19 Ochsen , 6 Kühe , 13 Farren , 26 Rinder , v

Kälber , 454 Schweine . Preise : Ochsen a 55 57, v o2 - 5r,
Karren a 59 52, b nnd c 48 46, Kühe b und c 49 28, Rin¬
der a 59 61, b 55- 57, Schweine a 69 62. b 61 - 63. c 5ü
bis M Marktverlans : Großvieh langsam , Schiveiue
mäßig belebt.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen i-lkpverstknrdlich nicht cm de« Börse«' und
ketten , de für «ene noch dl« sog » lrtsch«iuiche> Ber«

kehrrlpfte» ui Anschlao lvume« O. TchciM»

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Kern des Hochdrucks liegt jetzt im Osten . Die De¬

pression bei Island gewinnt keinen Einslnß . Für Don¬
nerstag und Freitag ist vielfach heiteres , trockenes Wetter
zu erwarten.

Bmil
ehmillzttLilvkLmdMllsiWtWltt.

Die jährliche

Generalversammlung
des Vereins findet am Freitag , den 24. Februar 192».
nachmittags S Uhr in der Brauerei Dreist in Calw stall.

Tagesordnung:
1. Geschäfts - und Kassenbericht.
S. Bortrag von Herrn Hauptlehrrr Werner über

Bienenzucht.
8. Vorführung von Filmen des Vereins der

Thomasmrhlerzeuger.
4. Wahlen.
5. Verschiedene».
Zu der Veranstaltung werden die Mitglieder , sowie

olle Landwirt « und Freunde der Schule freundlich rin-
geladrn.

Der Vorsitzende:
Orkonomierat Boßler.

Demnächst erscheint im Selbstverlag des Ver¬
fassers :

..Ms me Steuer-TW-
WWKleiwtlieöe".

Herausgegeben von

AiiM Meyle. SchultheißLaim
Bestellungen werde « jetzt schon entgegenge¬
nommen. Lieferung abl . Mürz . Preis ö RM.

Diehverkauf.
E « steht vo « Doooerstag morgens

8 Uhr ab ein größerer Transport

(Auswahl unter 8 Paaren)
ia unserer Stallung in Nexiugen , wozu
Kauf » u. Tauschliebhaber sreuudlichst ein-
laden.

Elim und Ludwig Schwarz
Rcfingei

SeslellWe«
auf

Frische Eier
zum Einlegen werden in unseren Berteilungsstellen

entgegen genommen.

Konsumverein

-- QWIÜVk

Out « OnaNtlltoi » NUNxate Prato»

8p « c. « H « rr » r»- » . 1Li»a1»e »»t»sIet » rcki»i»js

H L» ILnUev

bsate UiscliusZ :« » : » tst » kr !» «8i» A » 1»ra » » t
p srr »opr » «2i»sr

I4r . 120ksrl Seron . e » i«

Eisendeeher
pünktlich . Arbeiter per sofort

gesucht

Harrya Magen. G. 8k. S. H.. TslmWe.
Auf 1. April suche ich ein

von etwa 18 Jahren für
alle Hausarbeiten
Frau Eugen Dreitz.

Gesucht auf 1. März ein
ehrliches , fleißiges

im Alter v. 18 bis 25 Jahren
das schon gedient hat , kochen
und nähen kann , auch etwas
Gartenarbeit versteht . An¬
gebote mit Zeugnis ».Photo¬
graphie erbeien an
Frau Lhristian « Schmidt
Manusakturioarengeschäft
Altensteig Poftstr. 195.

Nach Mannheim in
Gasthaus je 1 tücht. brav.

Mädchen
für Zimmer u. Küche per
1. März gejucht . Ange¬
bote unter A . 3 . 44 an
die Geschäftsstelle ds . Bl . er¬
beten.

Ordentlicher

Zunge
welcher Lust hat , d. Gärtnerei
gründlich zu erlernen , findet
gute Lehrstelle bei freier Kost
und Wohnung.

Ehr . Hügel «.
Gärtnerei.

Ehrliches braves

Mädchen
für Hausarbeit und Kind
in gute Stelle gesucht.

Angebote unter P . R . H.
ö an dir Geschäftsstelle ds.
Bl_

Für sofort od. später ein
ehrliches , zuverlässiges

»ach Pforzheim gesucht.
Kochen erwünscht , doch nicht
Bedingung.

Angebote unter Nr . 46
a » die Geschäftsstelle ds . Bl.
erbeten.

Direkt v . derß
Nordsee

Lebendfrische

Cabliau
Pfd . HZ Pfg.

frisch gewässerte

Stockfische
Psd - 3T Pfg.

frische
Seit.

Bücklinge
Md . 38 Mg.

CaliverLiederMsz
Die

Singstunde
fällt heute aus . Die Sänger
treffen sich bei S . Niet¬
hammer . Marktplatz. Et.

Sterbekleider

Slerbekissen
Sargdecken

Luise
Schaufeiberger

Untere Marktstr . 84.

Rotkraut
Gelbe Rübe«

Rot « Rüde»
Blumenkohl

Kopfsalat
Kresse

empfiehlt billigst

Philipp Mast.

tonsctrLi»

soirä

biHix
verleiben äen

kiarrvs
idre lleliebttieit seit

über 25 Iskren.
llegueme leilrsktunz

Liüßel - u. kiznoksbrik

Ltuttxsrt
l.uckvlg«tr. 47 z uns b.
Srlruaiarsx « »

N ^ »arat » rer»

Einsetzen »euer 1. Qual.
Summiwalze«

1« Wringmaschine»
unter Garantie

De . - er»»s b. »Nöble ".

Oberhaugstett . den 21. Februar 1928.

Todesanzeige
Freunden und Bekannten dl« schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber Plan », un¬
ser lieber Vater . Schwiegervater u. Bruder

Mols Mer
Löwrnwirt

gestern abend nach langem schweren Leiden
sanft euischiasen ist.

3m Namen
der trauernde « Hinterbliebene « :

Samtlie Pfeifer.
Beerdigung Donnerstag nachmittag » 2 Uhr.

NR
LZ- ^

Kaisers brust - tsl 'SmsktLZl
rn,k ctsri . 2 fsnnen

81« selten , vle ckleser 51znn cker ksrten
Arbeit sucb de! 8ckne «treiben rukriecken und
troll ist, ctenn «eine Oeruncllieit ist obno ' ,
8türung , «eit er «leb vor LrkSItun ^en sckillrt ,
mit ckissen küsilick sckmeckencken ktuslen-
donkons . lecker Husten , jecko« Krstren
im Hz s verscinvlucket innertizld veni ^en
7s ?ea »cbon bei «okortiger ^ nvenckunx voll
>L» t»» r ' » Lrn,t -O» r » i» «U»n mit cken
,3 kennen ' ckiesem «eit 35 Iskren devLiirlea
unck küstlick «ckineckencken kiustenprüpzrzt.
Lcbeuen 8i« nickt ckie Kosten , nie gering;
rinck, gemessen , a cker ĝ isi,rücken /lusvir-

kunz vernseklüsslgtsr llrlcüitunxen.
? »ker 40 Ltg ., vor « 89 Hu knoen bei:

dk« n » tVpoilletre , Hk . B » rt «» s » » , -Kit » TVpotkelro,
kr . L. Kviekilii »»» , 81ttsr «lrws «rt», O. L. Xt-
»rovvnlslz Lnrt 8 «vv» s Bsri » . ttLiissIer , 11» »«
Hv !arzLrt » »r ; Pr. Imvapartsr s Wtlk . S»cb»,
L . Ott » V1nx» o i .̂ potbstro L. MüU«r, k̂trUtnxv«»

unck vo Lisksle «icktdzr.

Posamenten : ^
Kränzen, Schnüre, Quasten

skr Möbel . Derhänz ». Tischdeck«» !̂ >.
Lampenschirrnseide
EmU Feil, Stuttgart ^

EbcrtzardstraHe 55 . cke

FrauKarlEberhardLaun I
brtm  WaghänSt«

Nrubulach.
Eine » Wurf starker

Milch-
schmelne

verkauft am 24. Februar
(Matthäurseiertag ) mittag»
1 Uhr.

Wllh . Roll « ,
Schmiedmeister.



BelWuiig vs»Sleinlleservvgv«dS-sllttbeisvhr.
Die Lieferung von Muschclkalkstelnenund die Betsuhr von Hartschotter zur Unter¬

haltung der unten ausgeftlhrten Staatsstraßenstreckeu werden hlemtt zur Bewerbung
ansgeboten. _

Straße Lieferungsstreck«
Gegenstand

der Straßenwürter
von km bis km Markung Vergebung

9!r. 85.
Tübingen-

Calw
25.645- 28,300 Decken-

psronn
Lieferung von

860 cdm
Muschelkalkstein.

Iohs. Wohlbold
in Kuppingen

Nr. 102,
Böblingen-

Catw-
14,307- 16,028 Ostels¬

heim
Lieferung von

640 cbm
Muschelkalkstrln.

H. Bitzer
in Ostelsheim

Laimbach
Alt- Lieferung von

r» 16,028- 17,000 Hengste«
950 cdin

Muschrlkalkstein.

Beifuhr von etwa Lhr. Beck
21.300- 22,250 Calw 650Tonnrn Hart-

»» schotter, einlausd.
aus Baynh. Ealw

in Stammheim

23.270- 23.720
Desgl. von etwa

270 Tonnen
Hartschotter

Lhr. Stähle
in Calw

Anmerkung: Die unmittelbare Beschaffung von Muschelkalkschotter anstelle der vorge¬
nannten Mufchclkaldsteinr behält sich das Douamt vor.

Die Bergebungsbedingungen können kr! de» oben genannten Straßenwärtern
Ungesehen werden.

Bon den Bewerbern sind die Angebote für die einzelnen LIeserstrecken mit einer
Erklärung darüber, daß sie von den Bergebungsbedingungen Einsicht genommen haben,
unterschrieben, verschlossen und mit der Üeberschrift»Angebot für Eteinlieserung" bezw.
»silr Schotterbeifuhr- versehen, spätestens am Mittwoch, den 29. Februar mittags 12 Uhr
bei dem Straßen- und Wajservanamt portofrei einzureichen. Die Eröffnung der Ange-
gebote, der auch die Bewerber oder ihre Bevollmächtigten anwohnen können, wird zu
genannter Frist vorgenommcn werden. Auswahl unter den Bewerbern wird sich vor-
behalten.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 8 Tagen; bi» dahin bleiben die Bewerber an
ihr« Angebote gebunden.

Calw, den 20. Februar 1928.
Straß««- nnb Wafferbarramt.

W. Forftawt Haspelt.

Vertu«!
befristet, freihändig.

Am Mittwoch, den L».
Febe. 1928 vor« . »'/,Uhr
i« Hofstett, F̂orstamto-
Kanzlei- aus Staatswald
I., Frohnwald und >l. Berg-
wald: Ta»u. Ft-Langh. mit
fm: 270 I., 429 li.. 594I».,
972 IV.. 269V., 37 VI. KI.;
La-Sägh .: mit fm: 60 I.,
32 li ,̂ 34 ili , 32 IV., 9 V.
Kl.; Fo-Langh. mit fm: 2

26 II.. 29 UI.. 11 IV.. 3
V. Kl.; Fo-Sügh. mit fm:
2 1.. 2 II.. 2 «I.. 2 IV. Kl.
Losvrrzeichnlsseund Ange¬
botsvordrucke durch die
Forstdirektion G. f. tz.
Stuttgart.
W. Foestamt Herrenberg

Berlins.
Am Montag , de« 5.

März 1928 «m 1» Uh«
in Herrenberg in dev
-Sanne - aus dem ganzen
Revier: 1877 F> und 229
Fo mit fm Langh-' 54 I.,
162 II.. 333 UI., 29! IV..
226 V.. 44 VI. Kl.; Sägh .:
6 I.. 7 II., 19 III., 10 IV..
und V. Kl. Losverzrichnisse
durch die Forstdirektion,
G. f. H. Stuttgart.

ktIM MW
tür Haare miä kiaarboäen

ist l)r. Lrlie's echtes
vrellneueüiMWtter
(IKK. 1.50) bleue ^ potkekv
Lalv , > potbekv Liedenrell.

Die Wanderarbeilsstütte
liefert aus di« Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
z«z.ssM. D ! Zentner vnd

Anzündholz in Bündeln
zu3ÜPjg. fürrBund

Bestellungen nimmt entgegen

AermiMege
Agenbach.

Die hiesige Gemeinüe bringt am Samstag , de» 9.
März nachmittag 2 Ahr ihr

alles Schal-v»dNathans
auf dem Rathaus zur

öffentlichen Versteigerung.
Das Haus würde sich für einen G-schästsnmnn, Maurer.
Wagner oder Schmied eignen, da diese Handwerker hier
nicht vertreten sind, oder auch als Höhenluftkurhaus
für eine Bereinigung.

Genisinderat.

Althengstelt.
Bon heute ab steht in meiner Stallung

im Gasthof zum «Adler-

MmsMUch
besiehend au»defieheud au»

». !,7i» .»

vnlei -relckenbacti.

OesLkiättserüttnunZu. ^mpfettlunx.
Girier verebrlicken Linvolmerschsitv. Onterreicken-
back und Umgebung die ?zjt<eilu>ig, dsü ick im

Hause des verstorbenen Herrn Dütliug ein

erüllnet Kode.

iyy?

VA/
er8lirl388i8er iVtaler-

unci ^ N8tricii3rbeite»
-/sybel — Zctiilder — Oekoration
in geschmackvoller und sauberer IVusiUIirung.

Ilm treundlicke Ontersiatrung seines Dnterneiimens
bittet hochachtungsvoll

Oarl Lerner, ^ alermei8ler

Schmieh,

Bauarbeiten.
Zur Erstellung von einem Wohn- «. Oekonomie-

Sedände für Herrn David Calmbach, Landwirt
find die

Beton-, Maurer-, Steinhauck-, Zimmer-,
Schmied-, Rafchner-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosserarbeiteu ismie die Lieseruug
der ersorderttchen Baumaterialien

im Submisflonswege zu vergeben.
Dir Unterlagen find briin Unterzeichneten zur Einsicht

aufgelegt, und wollen Angebote bis Samstag, 25. ds.Mtr.
nachmittag» 4 Uhr dajelbst abgegeben werden.

Znschlagssrist6 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr-

fchaft Vorbehalten.
Bad Teinach, den 20. Februar 1928.

Der beaufiragtr Architekt:

Söll , Baumeister.

<meistens gewöhnt)

(Schwarzschecken)
- « « Verkauf , wozu ,ch Kaufs- u. Tausch¬
liebhaber freundlich einlade.

3»Ii»§WWeimr.' . .
Gernruf Calw 343.

Hypothedengelderauszuleihen f
Nachstehende Kapitalbeträg« sind per sofort oder

später verfügbar:
500.—, 2 X 600.- . II X 1000.- , 1200.—. I960.—,

5 X 1500—, 1600.—, 8 X 2000.—, 2 X 2500.- ,
4 X 3000.—. 2 X 3500.- , 4000.- . 4 X 500Y.- ,
4 X 6000.—, 9 X 7000.- , 4 X 8000.- , 9 X IO 000.- ,
2 X 12000- , 15000.—. 20000.- . 3 X 25000.—,

30000.—, 35000.- und 150000.—
Die größeren Beträge werden evtl, auch geteilt und

sehe» wir der Borlage von Gesuchen unter Beifügung
von Echätzungsukkunden entgegen.

Alber ch Eo.» G. m. b. H„ Stuttgart
Scheliingftraße 15 Telefon 22148/49.

II. 8. 192? für rund 3 Millionen Mark Kopttalzu-
sagen ausgesolgt.

Am Donnerstag , 23. Februar , abends 8 Ahr
findet im Gasthof zum « Rötzle - irr Calw

Mitglieder-Versammlung
statt. Tagesordnung r Wahlvorbereitungen «nd Ausstellung der
Kandidaten für di« Bezirhsliste der Landtagswahl.

Wir erwarten vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder.
Freunde der Partei, die Mitglied werden wollen, sind herzlich eingeladen.

IkMM !« !kWlWlkl ^ ^

MS

Am Freitag , den 24. Februar , abends 8 Ahr
spricht im Gafthof zum „Ochsen-

in Liebenzell
Herr Landlagsabgeordneter Noos - Stuttgart

über:

Mrll.Slmls°ii«dSleileriiM
Hiezu ist jedermann eingeladen.

irtt.MMi>«rlch

MiilM-

Liter-Dose

Liter-Dose

Liter-Dose

Llter-Dose L»

Liter-Dose

Heute eiotreffend:
Frische

Psund I
Frisch«

SWiMlilseltll 'l

:'E r-'.

da» Pfd . - u 7 Pfg.
empfiehlt

Otto Äring.

Zm LiiveS'SWötk
nach Stuttgart

Omnibussahrt bei genügende « Be¬
teiligung während der Dauer des
Zirkus . Boranmeldungen erwünscht. Ab¬
fahrt jeweils6 Uhr abends. Preis 3.50 Mk.
«izeiilkale Laim.InOr.2««.

ÄK «, treffen sich di« «Z
-LVv Calwer in Stuttgart -

In der Rosenstratze 33
_ bei August Werner
Reslamtio»M »Ldersiiit Calw

Telefon Nr. 27117
Reelle Weine

Gute Biere
Vorzügliche Küche

repariert
3 . Odermatt , Friseur
beim Adle«, Lelesan 24»

Msstkösme»
billigst bet

Otto Zung.

IcZr dekaridle

Äss

di« itllemeu richtig. Ick bin der Lckuh-^
doklor . ldetue bledlrla heilt und wirkt
sotorl . Lslsch deksodelte Acktibe « erden
drvcklg und verderben bsld , rverw viekt di«
richtige ^ rrvel eingreilt. ?ür die Lckuke
Ist di« beste bledtriv die Ldelrvsckspsste
küdo . Diese reine 9crpevtioSivsre is«
Balsam kür da» Leder und macht es vetck
«I « Laml. 2udem Kat die küdodos « «tue»
praktischen ÜNner: Lin« kleine Drehung —
und die Dose ist oäenl Deshalb merke Dir,

Lück»
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